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S-Bahngeschichte 1991 bis jetzt

Lückenschlüsse und  
neue Herausforderungen
Berlin und S-Bahn wachsen wieder zusammen und gehen die Mobilitätswende an

Die Überwindung der 
Teilung, Berlin wurde 

wieder die Hauptstadt 
Deutschlands …  
die 90er-Jahre waren 
geprägt von einer großen 
Aufbruchstimmung und 
dem Prozess der Vereini-
gung. Das betraf auch 
besonders das Verkehrs
system. Die zuletzt getrennt 
betriebene S-Bahn musste 
wieder vereinheitlicht  
und modernisiert werden, 
um den neuen Heraus
forderungen gerecht zu 
werden. Mit großem 
Tatendrang wurde daran 
gearbeitet, die ins Strecken-
netz gerissenen Lücken  
zu schließen, Bahnhöfe wieder zu 
eröffnen und die Flotte zu erneuern. 

Die Zeit der  
Lückenschlüsse

Bereits am 2. Juli 1990 fuhr die S-Bahn 
wieder durchgehend auf der Stadt-
bahn. Ein echtes Jahr der Lücken-
schlüsse konnte 1992 gefeiert werden, 
gleich drei Strecken gingen wieder in 
Betrieb: von Wannsee nach Potsdam 
Stadt, von Frohnau nach Hohen 
Neuendorf und von Lichtenrade nach 
Blankenfelde. 1993 folgte der Südring 

zwischen Westend und Baumschulen-
weg. Ein paar Jahre später konnten die 
Strecken Schönholz – Tegel (1995) –  
Hennigsdorf (1998) und Priesterweg –  
Lichterfelde-Süd (1998) sowie 
Westkreuz – Pichelsberg – Spandau 
(1998) reaktiviert werden.

Die Deutsche Bundesbahn und die 
Deutscher Reichsbahn fusionierten 
zur Deutschen Bahn AG. Die Betriebs-
rechte für die West-Berliner Strecken 
der S-Bahn gingen von der BVG auf 
das neue Unternehmen über und am 
1. Januar 1995 wurde die S-Bahn Berlin 
GmbH gegründet.

Besonders symbol- 
trächtig und darum groß 
gefeiert war die Fertig
stellung des letzten  
Abschnitts der Ringbahn. 
Sie wurde am 15. Juni 2002 
mit einem großen Fest  
in Wedding begangen.  
Mit der Inbetriebnahme  
der Strecke von Westhafen 
bis zur Schönhauser Allee 
konnte der Ring erstmals 
nach knapp 41 Jahren wieder 
komplett befahren werden.

Neue Züge und  
trotzdem Fahrzeugkrise

Innerhalb von nur rund zehn Jahren 
wurden viele bis zu 70 Jahre alte 
S-Bahnzüge durch 500 neue Viertel
züge der Baureihe 481 ersetzt. Betrug 
das Durchschnittsalter 1995 noch 
43 Jahre, waren es 2006 nur noch 
8 Jahre. Die Anschaffung der neuen 
Züge der Baureihe 481 kostete rund 
1,2 Milliarden Euro.

Die S-Bahn kutschierte Queen 
Elizabeth II. durch die Stadt, meisterte 
Großereignisse wie die Loveparade 
und das Sommermärchen-WM 2006. 
Gerade noch schien sie auf der Höhe 
ihrer Leistungskraft, da kam ein 
heftiger Dämpfer: Herstellerbedingte 
Fahrzeugmängel und Management-
fehler im Unternehmen führten die 
S-Bahn Berlin 2009 in eine Krise,  
die Leistungseinschränkungen nach 
sich zogen. Eine neue Geschäfts
führung wurde eingesetzt, die mit 
zusätzlichem Personal und er
weiterten Werkstattkapazitäten an  
der Behebung der Qualitätsmängel 
arbeitete. 140 Millionen Euro flossen 

„Wedding-Day“ zum  
Ringbahnschluss 2002

Foto: David Ulrich

Love Parade  
am 10. Juli 1999

Foto: DB AG / Andreas Taubert
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So sahen und sehen die S-Bahnen aus:

Stellt den größten Anteil der aktuellen Flotte – BR 481

Nach dem Mauerfall 
wurden moderne, einheit
liche Züge für das wieder-
vereinigte Berlin gebraucht, 
die den Anforderungen 
besser gerecht werden als 
die während der Teilung 
entwickelten Modelle.

Die 500 Viertelzüge  
(je 2 Wagen) der Baureihe 
481 wurden von 1996 bis 
2004 vom Hersteller Bombardier/Adtranz ausgeliefert.

Charakteristisch ist die „Taucherbrillen“-Front, außerdem 
überzeugt sie mit großen Mehrzweckabteilen.

Im Projekt Langlebigkeit werden die Züge seit 2019  
saniert und mit einer neuen, modernen Inneneinrichtung 
ausgestattet, sodass sie noch viele weitere Jahre im  
Einsatz bleiben können.

Foto: André Groth

Der neue Star – BR 483/484

In einem umfangreichen 
Verfahren gemeinsam 
entwickelt und vielfach 
von Experten und 
Fahrgästen getestet, 
entstand die jüngste 
S-Bahnbaureihe. Ziel 
war die zuverlässigste 
S-Bahn aller Zeiten. 
Komfortabel sein  
und den modernen 
Ansprüchen an Betrieb, 
Fahrgastinformation und Barrierefreiheit gerecht werden 
sollte sie auch noch.

Seit 2021 ist sie in Betrieb, seit 2023 sind alle bestellten 
Fahrzeuge geliefert und bewähren sich im Netz.

Sie überzeugt mit viel Platz, Klimaanlage, äußerst ruhigen 
und leisen Laufeigenschaften, großen Panoramafenstern  
und moderner Fahrgastinformation.

Foto: André Groth

als Entschuldigungsleistung an die 
Fahrgäste, insgesamt 400 Millionen 
Euro wurden zusätzlich von der 
Deutschen Bahn in die Fahrzeugflotte 
investiert. 

Und so konnte im 90. Jubiläumsjahr 
2014 dann doch wieder gefeiert 
werden. Im Zeichen des Leitsatzes 
„Wir verbinden. Seit 90 Jahren.“ 
brachten Taufaktionen für S-Bahnzüge 
die Verbundenheit mit der Region,  
der Bevölkerung und den Fahrgästen 
zum Ausdruck.

Investition  
in die Zukunft

Am 26. Januar 2016 unterzeichneten 
Vertreter von Bahn und Politik den 
Verkehrsvertrag für das Teilnetz 
Ring/Südost und bestellten neue 
S-Bahnen der Baureihe 483/484 beim 
Herstellerkonsortium Siemens und 
Stadler. Damit beginnt das aktuelle 
Kapitel der Berliner S-Bahn. Die neuen 
komfortablen Fahrzeuge wurden 
pünktlich geliefert, haben sich im 

Testbetrieb  
ab 2021  
bewährt und seit 
September 2023 
sind alle 106 
komplett im 

Einsatz. Ihr neues Aussehen mit  
der leicht veränderten und doch 
klassisch rot-gelben Farbaufteilung 
sowie den schwarzen Türen wird  
im Rahmen des Langlebigkeits
projekts auch auf die Baureihe 481 
übertragen. 

Wie vor 100 Jahren steht die 
Hauptstadtregion heute wieder vor  
der Herausforderung, noch mehr 
Pendler:innen und Besucher:innen 
klimafreundlich und nachhaltig  
von A nach B zu bringen. Damit  
die S-Bahn ihren Teil zur Mobilitäts-
wende leisten kann, wird ihr  
Netz für die Zukunft ertüchtigt und 
ausgebaut: alte Strecken wie die 
Siemensbahn werden reaktiviert und 
neue wie die City-S-Bahn gebaut. 

Die S-Bahn Berlin ist ein 
Wahrzeichen der Stadt – 
schon jetzt werden wir um 
sie beneidet! Und sie wird 
immer besser: Neue 
Entwicklungen auf der 
Infrastruktur werden die 
Zuverlässigkeit steigern, 
moderne Sicherungstechnik 
wird es erlauben, mehr Züge 
fahren zu lassen, neue Fahrzeuge werden das Reisen noch 
komfortabler machen. Ich freue mich auf die kommenden 
100 Jahre S-Bahn und vielen Dank für die immer gute 
Zusammenarbeit!

Prof. Dr. Birgit Milius, Leiterin des Fachgebiets 
Bahnbetrieb und Infrastruktur am Institut für Land- 
und Seeverkehr der Technischen Universität Berlin

Foto: David Ausserhofer 

Ein Sommermärchen  
im Juni 2006

Foto: David Ulrich
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Die S-Bahn heute

Eine Fahrt mit der S-Bahn gehört zu 
jedem Besuch in der deutschen Hauptstadt 
und ist damit selbst eine Sehenswürdigkeit. 
Ob vom BER ins Zentrum, mit der  
Ringbahn rund herum oder mit einer  
der 16 Linien in wenig bekannte, naturnahe 
Kieze: Unsere Reisenden schätzen das  
dichte Verkehrsnetz.  
Wir gratulieren herzlich zum 100. Jubiläum!

Burkhard Kieker, Sprecher der visitBerlin-Geschäftsführung

Foto: visitBerlin / Dirk Mathesius 

Berlin ohne die rot-gelben Züge? 
Unvorstellbar!
Das Unternehmen in Zahlen und Fakten

3.005 Mitarbeitende*
  davon 

• Triebfahrzeugführer:innen� 1.278
• Auszubildende� 178

6 Werke 
In sechs Werken (Schöneweide, 
Wannsee, Oranienburg, Erkner, 
Friedrichsfelde, Grünau) der S-Bahn 
Berlin werden die S-Bahnzüge  
gewartet und repariert.

Werk Schöneweide
Foto: DB AG / V. Emersleben 

168 S-Bahnhöfe
  davon in Berlin� 132
  davon in Brandenburg� 36

Fahrgäste*
Gesamtanzahl der 
• Fahrgäste pro Jahr� 473 Mio.
• Fahrgäste je Werktag�  1,5 Mio.

Durchschnittliche Reiseweite � 9,9 km

Mit der S-Bahn fahren in Brandenburg 
und Berlin in einem Jahr mehr  
Menschen als die Gesamtbevölkerung 
der USA (rund 340 Millionen).

Betriebsleistung
Von Köpenick bis zum Mars – diese 
beeindruckende Strecke von  
32,52 Millionen Zugkilometern 
fahren alle Züge zusammen in einem 
Jahr.

* Stand: 31.12.2023

761 Fahrzeuge*
Fahrzeugpark in Viertelzügen  
(2-Wagen-Einheit)� 761

Durchschnittsalter� 20 Jahre

Durchschnittliche  
Reisegeschwindigkeit� 39 km/h

S-Bahnnetz*
S-Bahnlinien� 16
Streckennetz� 340 km
  davon in Berlin� 257 km
  davon in Brandenburg� 83 km

Mal eben nach Prag – wenn man alle 
Gleise aneinanderlegen würde, könnte 
man ohne Umstieg zum Beispiel bis 
nach Prag fahren.
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Lust auf  
noch mehr  
S-Bahn- 
Geschichte?
Hier gibt es sie: 

Berliner S-Bahn-Museum
Das ehrenamtlich betrie-
bene Museum wurde im 
April 1989 gegründet und 
macht die wechselvolle 
Geschichte der Berliner 
S-Bahn erlebbar.
Vom Juli 1996 bis Ende 
2016 hatte das Museum 
seine Ausstellungsräume 
im Unterwerk am Bahnhof 
Griebnitzsee. Wegen 
Brandschutzauflagen 
musste es dann leider 
schließen. Seitdem läuft 
die Suche nach einem 
neuen Standort. Der 
„Projektraum S-Bahn-
Museum“ im Berliner 
Ostbahnhof hat seit Januar 
2024 regelmäßig geöffnet, 
nachdem das Museum davor provisorisch Ausstellungen  
in einer ehemaligen unterirdischen Toilettenanlage nahe 
Gesundbrunnen organisiert hatte.

Am neuen Ort werden ausgewählte Exponate aus dem  
großen Fundus des Museums sowie Themen und  
Zusammenhänge der Stadt- und Bahngeschichte in  
Wechselausstellungen präsentiert. Als Teil des Jubiläums
programms findet aktuell die Ausstellung „1924 - 2024.  
Die bewegte Geschichte der Berliner S-Bahn“ statt.

Kontakt / Adresse
Projektraum S-Bahn-Museum im Berliner Ostbahnhof
s-bahn-museum.de 
Instagram / Facebook: SBahnMuseum
Mi 12 - 16 Uhr, Do + Fr 15 - 20 Uhr, So 14 - 18 Uhr
Eintritt: 2 €, Kinder 1 €

Historische S-Bahn e. V.
Der 1991 gegründete Verein kümmert sich um den 
Erhalt historischer S-Bahnzüge, die aus dem Regel
betrieb ausgemustert wurden. Er besitzt 24 eigene 
Wagen und betreut weitere ehemals rollende  
Zeugen der Berliner Geschichte. Die Vereinsmitglieder 
kommen aus unterschiedlichen Berufen: Vom  
Schlosser über Triebfahrzeugführer bis hin zum 
Wirtschaftsberater ist alles dabei. Ihnen allen  
gemeinsam ist die Liebe zu den rot-gelben Zügen.

In ihrer Freizeit setzen sie die Wagen instand und 
vertreten den Verein in der Öffentlichkeit.  
Wesentlicher Bestandteil der Gemeinnützigkeit des 
Vereins ist die Präsentation und Vermittlung  
von S-Bahngeschichte an jedermann. Die beliebten 
Fahrten mit den historischen Zügen, etwa mit dem 
beliebten Weihnachtszug oder zum diesjährigen 
S-Bahnjubiläum, sind stets wahre Publikumsmagnete.

Kontakt / Adresse:
Bahnhofstraße 10, 15537 Erkner
Facebook: HistorischeSBahnEV
Instagram: historischesbahn

Freunde, Fans und Verbündete 

Blick in den Projekt- 

raum im Berliner Ostbahnhof.

Foto: Udo Dittfurth 

Der historische Stadtbahner Baujahr 1928 (Mitte)  

fährt zum Jubiläum wieder über die S-Bahngleise.

Foto: André Groth

Natürlich ist in den vergangenen 100 Jahren noch  
viel mehr bei der Berliner S-Bahn passiert, als in diese 

punkt 3 extra-Ausgabe passt. Zwei Organisationen,  
die der S-Bahn eng verbunden sind, halten mit großem 
Engagement die Erinnerung und das Wissen um die 
Historie der S-Bahn aufrecht. Ihre Veranstaltungen und 
Angebote sind – nicht nur zum diesjährigen Jubiläum – 
hervorragende Möglichkeiten, noch tiefer und detaillierter 
in die gelb-rote Welt der S-Bahn einzutauchen. Diesen 
leidenschaftlichen Einsatz unterstützt die S-Bahn Berlin 
regelmäßig mit Geld- und Sachspenden.

https://sbahn.berlin/
https://hisb.de/
https://s-bahn-museum.de/
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